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10 DINGE, DIE ICH MIT DIESEM 
BUCH FÜR DICH TUN KANN

Heute ist der erste Tag vom Rest deines Lebens. Wahrscheinlich bist du schon 
einmal über diesen Satz gestolpert. Aber hast du seine Bedeutung wirklich ge-
fühlt? Hast du die emotionale Wucht, die in diesem Satz steckt, tatsächlich an 
dich herangelassen? Oder bist du seinem Gewicht – ob bewusst oder unbe-
wusst – bisher stets ausgewichen? Noch mal: Heute ist der erste Tag vom Rest 
deines Lebens.

Ahnst du, was diesen Satz so besonders und wertvoll mach? Er hinterfragt 
deinen Umgang mit der wichtigsten Ressource, die dir als Mensch zur Verfü-
gung steht: deiner Lebenszeit. Wie gehst du mit deiner Lebenszeit um? Stehst 
du jeden Morgen zufrieden auf und freust dich auf das, was dich an deinem 
Tag erwartet? Gehst du einer Tätigkeit nach, die dich erfüllt? Und tust du das 
vielleicht sogar an der Seite von Menschen, die dich unterstützen, motivieren 
und inspirieren? Dann sage ich: Herzlichen Glückwunsch! (Und wundere mich 
ein bisschen, dass du dieses Buch dennoch gekauft hast.)

Die Unzufriedenheit über den Tag, der vor einem liegt, kann mehrere Ursa-
chen haben. Viele Berufsanfänger:innen wissen zum Beispiel oft gar nicht, wo 
sie sich überhaupt bewerben sollen. Sie haben bisher kein Gefühl dafür entwi-
ckelt, welcher Job zu ihnen passen könnte. Entsprechend oft liegen sie mit der 
Wahl daneben und sind – verständlicherweise – bald unmotiviert, weil ihnen 
der Job keinen Spaß macht. Es gibt jedoch auch Berufsanfänger:innen, die sich 
mit ihrer Bewerbung und dem gesamten Bewerbungsprozess schwertun und 
erst gar keinen Fuß bei einem Unternehmen in die Tür kriegen. Dauert dieser 
Prozess länger an, wachsen die Selbstzweifel und das Thema Arbeitssuche wird 
zur täglichen Qual. 

Daneben gibt es noch eine große Zahl an Menschen, die bereits mehrere 
Jahre im Arbeitsleben stehen und dennoch unzufrieden sind. Immerhin mehr 
als 60 Prozent der Arbeitgeber:innen glauben laut einer aktuellen Umfrage, dass 
sie beruflich feststecken und ihr Beruf ihr Privatleben negativ beeinträchtigt. 
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75 Prozent der Arbeitnehmer:innen wären sogar bereit, grundlegende Verände-
rungen in ihrem Job vorzunehmen. Warum ist das so? Und was hindert diese 
Menschen daran, ihr Leben zu ändern? Was hindert dich daran, dein Leben zu 
ändern, falls auch du unzufrieden in deinem Job bist?

Ich selbst habe einige Jahre gebraucht, um wirklich den Job zu finden, der 
am besten zu meiner Persönlichkeit und zu meinem Leben passt. Und dass, ob-
wohl ich es zuvor als Unternehmer von der Hauptschule bis ins Silicon Valley 
geschafft hatte. Nach außen hin war ich erfolgreich. Ich verdiente gutes Geld. 
Ich lebte in spannenden Metropolen in den USA und überall auf der Welt. Ich 
betreute Kund:innen aus der ganzen Welt. 

Wirklich glücklich war ich jedoch nicht. 

»Glück hängt nicht davon ab, wer du bist oder was du hast; es hängt nur 
davon ab, was du denkst.« �  
� Dale Carnegie 

Glücklich bin ich erst jetzt als »Karriereguru«. Der Karriereguru ist die Person, 
die ich gern an meiner Seite gehabt hätte, als ich meine berufliche Karriere ge-
startet habe. Ich hätte mir so vielleicht den einen oder anderen Umweg sparen 
können, um meinen Traumjob zu finden. Es ist für mich eine Bestimmung 
geworden, anderen Menschen zu helfen, die Hindernisse und Probleme zu 
überwinden, die zwischen ihnen und einem erfüllten (Berufs-)Leben stehen. 
Die folgenden zehn Dinge kann ich dabei für dich tun:

1. Ich werde dir helfen, schnell einen Job zu finden

Du brauchst einen Job. Jetzt. Nicht in einem Monat. Nicht in einem halben 
Jahr. Sondern jetzt. Es gibt Situationen im Leben, in denen es bei der Jobsuche 
einfach nur schnell gehen muss. Etwa wenn in einer Familie durch eine plötz-
liche Krankheit ein Einkommen wegbricht. Oder wenn man in eine andere 
Stadt ziehen will, um endlich keine Fernbeziehung mehr führen zu müssen. 
Auch nach einer unerwarteten betriebsbedingten Kündigung möchten manche 
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sofort wieder Fuß fassen. Sie wollen oder können sich keine berufliche Aus-
zeit leisten. Immer wieder melden sich zudem Menschen bei mir – vor allem 
Berufsanfänger:innen –, die nach mehreren erfolglosen Bewerbungen langsam 
Panik bekommen. Sie sagen oft verzweifelt: »Ich habe Angst, dass ich niemals 
einen Job finden werde.« 

Diese Angst kann ich ihnen und dir – falls du sie auch hast – nehmen. Das 
Geheimnis, schnell einen Job zu finden, ist ungemein simpel. Sobald du die 
Technik anwendest, die ich dir vorschlagen werde, wirst du erleben, dass du 
nicht nur konkrete Jobangebote bekommst, sondern sich zusätzlich viele wei-
tere positive Effekte einstellen. Welche genau das sind, erfährst du in Kapitel 4, 
in dem wir uns intensiv mit dem gesamten Bewerbungsprozess auseinanderset-
zen. Glaub mir: Schnell einen Job zu finden, ist kein Hexenwerk. Gleichzeitig 
reicht es nicht aus. Langfristig sollte es nämlich dein Anspruch sein, nicht nur 
irgendeinen Job zu finden, sondern den richtigen. Den Job, der wirklich zu dir 
passt: deinen Traumjob.

2. Ich werde dir helfen, den richtigen Job zu finden

Ich habe bewusst geschrieben, dass wir gemeinsam nach deinem Traumjob su-
chen werden. Denn den einen Traumjob gibt es nicht. Jeder von uns bringt 
unterschiedliche Fähigkeiten und Bedürfnisse mit, die den eigenen Traumjob 
prägen. Während die eine im Job lieber viel unterwegs ist und gern auf Rei-
sen geht, freut sich der andere, jeden Abend wieder bei seiner Familie sein zu 
können. Manche Menschen gehen in ihrer Arbeit regelrecht auf und stürzen 
sich ohne Probleme in eine 50- oder 60-Stunden-Woche. Andere wiederum 
schätzen es, wenn sie mehr Zeit für ihre vielfältigen Hobbys haben. Sie wollen 
womöglich nur Teilzeit arbeiten. Feste Strukturen und Regeln geben mancher 
Person Halt und Orientierung. Jemanden wie mich, der gerne selbstbestimmt 
arbeitet, den engen strikte Vorgaben dagegen ein. Wer gern mit Zahlen han-
tiert, ist im Controlling oder in der Buchhaltung bestens aufgehoben. Arbei-
tet jemand lieber mit Menschen, würde er sich in einem Zahlenjob zu Tode 
langweilen. 

Ein Job hat viele unterschiedliche Facetten. Das gilt auch für einen Traum-
job. In Kapitel 2 werden wir uns eingehender mit der Frage beschäftigen, was 
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einen Traumjob wirklich ausmacht und wie man ihm auf die Spur kommt. Nur 
so viel vorweg: Um deinen Traumjob zu finden, ist es notwendig, dass du dir 
deiner Stärken und Schwächen bewusst wirst. Du musst dich selbst und deine 
Persönlichkeit kennenlernen. Dabei ist es egal, ob du am Anfang deiner Karri-
ere oder bereits längere Zeit mit beiden Beinen im Jobleben stehst.   

3. Ich werde dir zeigen, wie du dich selbst und 
deine Persönlichkeit besser kennenlernst

Es gibt in der Schule viele wichtige Dinge, die wir nicht lernen. Zum Beispiel, 
für sich selbst die richtigen Fragen zu stellen. Fragen, die uns im Leben weiter-
bringen. Eine Frage, die jede:r von uns in seinem Leben sicherlich schon ein-
mal gehört hat, lautet: »Was willst du später eigentlich mal werden?« Sie wird 
meist von Tanten oder Onkeln auf Familienfeiern gestellt. Mir selbst wurde 
sie auch gestellt. Und ich erinnere mich noch gut daran, wie ich – inspiriert 
von Ausgrabungen in der Nähe unseres Wohnortes – unbedingt Archäologe 
werden wollte. Später habe ich mir vorgestellt, Astronaut zu werden, weil mich 
das Weltall faszinierte. Und eine Zeitlang liebäugelte ich sogar damit, Golfprofi 
zu werden. 

Warum ich all das nicht geworden bin? Obwohl ich in meinem Jahrgang 
in der Region bester Jugendspieler war, reizte mich Golf allmählich nicht 
mehr. Zudem spürte ich, dass ich bald eine physische Grenze erreichen würde 
und dass meine Fähigkeiten nicht ausreichten, um mich im Golf noch ent-
scheidend weiterzuentwickeln. Für die Astronomie fehlte mir ein tieferes Ver-
ständnis für Physik sowie Naturwissenschaften allgemein. Und meine roman-
tisierten Vorstellungen von der Archäologie verflogen mit der Zeit und wichen 
einem realistischen Bild, das mich nicht mehr ansprach. Mit anderen Worten: 
Ich verlor das Interesse an all diesen Berufsmöglichkeiten, nachdem ich mich 
selbst – meine Persönlichkeit und meine Fähigkeiten – in Beziehung zu diesen 
Jobs gesetzt hatte. Mir wurde bewusst, dass mich lediglich die Themen inte-
ressiert haben, nicht jedoch die Prozesse, die mit diesen Themen verbunden 
waren.

»Was willst du später einmal werden?« ist ohne Zweifel eine spannende 
Frage. Aber es ist nicht die Frage, die dich zu deinem Traumjob führt. Denn 
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bevor wir uns ausmalen, was wir später einmal werden wollen, ist es viel wich-
tiger, dass wir uns klarmachen, wer wir sind, was uns motiviert, was wir gerne 
machen, welchen Werten wir folgen und wo unsere Stärken und Schwächen 
liegen. Für dich bedeutet das: Erst nachdem diese Beschäftigung mit dir selbst 
stattgefunden hat (s. Kapitel  2), zeichnet sich für dich der Weg zu deinem 
Traumjob ab. 

4. Ich werde dich anleiten, einen persönlichen 
Karriereplan zu entwickeln

Stell dir vor, die Auseinandersetzung mit dir selbst hat dich zu deinem poten-
ziellen Traumjob geführt. Schauspieler:in zum Beispiel. Oder Steuerberater:in, 
Ärtz:in, Köch:in, Mediengestalter:in … oder welcher Beruf es auch sein mag. 
Und – noch besser – du bringst sogar alle relevanten Fähigkeiten mit, um in 
deinem Traumjob erfolgreich sein zu können. Das bedeutet jedoch nicht, dass 
du am Ziel bist. Zwischen dir und deinem Traumjob steht noch eine alles ent-
scheidende Frage: Bist du bereit, dass zu tun, was notwendig ist, um deinen 
potenziellen Traumjob zu bekommen und zu leben?

Solltest du Schauspieler:in werden wollen, musst du womöglich zuerst in 
deine Ausbildung an einer Schauspielschule investieren. Sollten dich deine 
Eltern nicht unterstützen können, wirst du diese Ausbildung mit Nebenjobs 
finanzieren müssen. Hast du das geschafft, wartet womöglich eine Zeit mit vie-
len Castings und vielen Absagen auf dich. Wärst du bereit, eine solche Zeit der 
Unsicherheit durchzustehen? Solltest du nicht bereit sein, all das auf dich zu 
nehmen, entpuppt sich der vermeintliche Traumjob schon bald als Alptraum-
job. Solltest du dir der möglichen Hindernisse jedoch bewusst sein, brauchst 
du nur noch Geduld … und deinen Karriereplan. 

In der Regel überschätzen Menschen, was sie in einem Jahr erreichen kön-
nen. Und sie unterschätzen, was sie in zehn Jahren erreichen können. Ersteres 
führt dazu, dass viele Menschen nach kurzer Zeit hinschmeißen, weil sie nicht 
sofort bekommen, was sie sich erhofft haben. Letzteres führt dazu, dass sich 
viele erst gar nicht auf den Weg machen, weil sie glauben, nicht anzukommen. 
Für deinen Karriereplan ist es wichtig, Dinge in die richtige Perspektive zu 
setzen. Wie du das machst, erarbeiten wir in Kapitel 2 dieses Buches. 
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5. Ich werde dir helfen, dein 
Selbstbewusstsein zu stärken

Aktuell befinden wir uns in einem Arbeitnehmermarkt. Die Nachfrage nach 
qualifiziertem Personal ist höher als das Angebot. Unternehmen aller Branchen 
suchen händeringend nach Fachkräften. Und sie lassen sich einiges einfallen, 
um geeignete Kandidat:innen an sich zu binden. Warum sind dennoch so viele 
Menschen (zur Erinnerung: Es sind mehr als 60 Prozent!) in ihrem Job unzu-
frieden? Warum nutzen sie nicht ihre Macht, um in ihrem jetzigen Unterneh-
men Veränderungen einzufordern? Und falls das nicht funktioniert: Warum 
suchen sie nicht nach einem Arbeitgeber, bei dem sie sich wohlfühlen?

Der Grund hierfür liegt meist in einem nicht ausreichend ausgeprägten 
Selbstbewusstsein. Vor allem Menschen, die bereits einige Jahre im Beruf sind, 
tun sich schwer, eine berufliche Veränderung zu realisieren. Die Angst, das, was 
man sich aufgebaut hat, zu verlieren, überlagert bei ihnen die Unzufriedenheit 
und das Unwohlsein. Sollte es dir auch so gehen, werden wir daran arbeiten.

Auch führt ein schwach ausgeprägtes Selbstbewusstsein oft dazu, dass sich 
Menschen als Opfer sehen. Entweder ist der Chef am katastrophalen Projekt-
management schuld. Die Kund:innen behandeln einen mies und haben keine 
Ahnung. Die Kolleg:innen unterstützen einen nicht genug. Und überhaupt: 
Obwohl die Kolleg:innen nicht besser sind, verdienen sie mehr und sind die 
Lieblinge beim Chef … Es scheint unendlich viele Gründe zu geben, warum es 
im Job hapert. Ein Fakt eint jedoch alle Punkte auf der Liste: Immer sind die 
anderen schuld.

Sind sie nicht.
Du bist der CEO deines Lebens. Du bestimmst. Du triffst die Entschei-

dungen. Der Chef behandelt dich ungerecht? Wann hast du das letzte Mal 
mit ihm darüber gesprochen? Die Kund:innen nerven? Wann hast du dein 
Verhalten ihnen gegenüber geändert oder ihnen eine Grenze aufgezeigt, damit 
sie die Chance bekommen haben, in Zukunft anders auf dich zu reagieren? 
Deine Kolleg:innen verdienen viel mehr als du?`Wann hast du zuletzt mit dei-
nen Qualifikationen argumentiert, um eine Gehaltserhöhung zu bekommen? 

Ja, du kontrollierst nicht die ganze Welt. Dein Einfluss stößt immer wieder 
an Grenzen. Vor allem dann, wenn du mit anderen Menschen in einem Team 
zusammenarbeitest. Aber du hast jeden Tag die Möglichkeit, Prozesse in Gang 
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zu setzen und zu verändern. Dies gelingt dir jedoch nur, wenn du aus der Op-
ferrolle herauskommst. Wenn du aufhörst, allen anderen die Schuld an deiner 
Misere zu geben. Du musst Verantwortung für dich selbst übernehmen und 
dir deiner Selbstwirksamkeit – also der Dinge, die du tatsächlich selbst in der 
Hand hast – bewusst werden. Auch dabei kann ich dir helfen.

6. Ich werde dir Techniken beibringen, mit denen du 
aktiv wirst und deine Selbstwirksamkeit erhöhst 

Um Probleme zu lösen, arbeite ich gern mit sogenannten Frameworks. Das 
Downside-Framework hilft mir zum Beispiel, eine andere Perspektive zu mei-
nem Problem einzunehmen. Wenn ich mit dem Rubberband-Modell arbeite, 
hinterfrage ich Entscheidungen. Was hält mich? Was zieht mich? Das No-Zero-
Days-Prinzip hilft mir, meinen inneren Schweinhund zu überwinden. Durch 
Kaizen meistere ich besonders große Herausforderungen leichter. Es hilft mir, 
nicht zu verzweifeln, sondern Schritt für Schritt zu gehen und eine Aufgabe 
nach der anderen zu erledigen. All diese Techniken helfen mir, mich darauf 
zu fokussieren, was ich selbst tun kann, um meine Ziele zu erreichen. Dazu 
gehören auch ein funktionierendes Zeitmanagement sowie die richtigen Me-
thoden, sich Wissen anzueignen. Keiner von uns lernt gleich. Wie all diese 
Techniken und Frameworks funktionieren, werden wir in Kapitel 6 ausführli-
cher besprechen.

7. Ich werde dir zeigen, wie du erfolgreich 
Bewerbungen erstellst, und dich zu jeder 
Zeit im Bewerbungsprozess wohlfühlst

Wie wirst du zum Bewerbungsgespräch eingeladen? Wie kannst du deine Angst 
vor dem Vorstellungsgespräch überwinden? Mit welchen Antworten punktest 
du auf unangenehme Fragen, etwa nach Lücken in deinem Lebenslauf? Wie 
erklärst du, warum du gekündigt worden bist? Oder warum du in den letzten 
Jahren häufig den Job gewechselt hast? Wie verkaufst du die Tatsache, dass du 
bereits mehrere Monate nach einem neuen Job suchst und nicht sofort einen 
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neuen gefunden hast? Und wie gehst du mit Rückschlägen wie zum Beispiel 
Absagen um?

Das Bewerbungsspiel ist komplex. Je nachdem, wo deine Stärken und 
Schwächen liegen, werden wir in Kapitel 4 ansetzen, um deinen Bewerbungs-
prozess erfolgreich zu strukturieren. Zusammen werden wir nicht nur an ir-
gendeiner Bewerbung arbeiten, sondern an einer disruptiven Bewerbung, mit 
der du dich von allen anderen Kandidat:innen abhebst. Der Schlüssel dafür ist 
deine eigene Geschichte, die dich einzigartig macht. Mit der Golden-Circle-
Methode und mittels Storytelling (s. Kapitel 3) werden wir dieser Geschichte 
auf die Spur kommen.  

8. Ich werde dir helfen, das für dich 
passende Unternehmen zu finden

Im Bewerbungsprozess liegt der Fokus vieler Bewerber:innen oft vor allem auf 
der eigenen Person und weniger auf den Unternehmen, bei denen sich die 
Kandidat:innen bewerben. Komisch, denn würdest du gerne jemanden daten, 
über den du fast gar nichts weißt? Um die Risiken eines Blind Dates zu mini-
mieren, werden wir uns in Kapitel 4 intensiv damit beschäftigen, wie du mehr 
über die Unternehmen herausfindest, die dich interessieren. Außerdem werden 
wir deine Fähigkeit verbessern, Stellenanzeigen richtig zu lesen und zu interpre-
tieren. Ähnlich wie in Abschlusszeugnissen arbeiten Personalmitarbeiter:innen 
mit besonderen Codes. 

9. Ich werde dich anleiten, wie du dich im 
(neuen) Job wohlfühlst und Spaß hast 

(und trotzdem professionell bleibst)

Arbeit ist ein großer und bedeutender Teil unseres Lebens. Umso wichtiger 
ist es, dass es uns in der Zeit gut geht, die wir mit unserer Arbeit verbringen. 
Derzeit ist zu beobachten, dass Privat- und Arbeitsleben immer stärker mitein-
ander verschmelzen. Das bringt sowohl positive als auch negative Aspekte mit 
sich. Damit Letztere nicht überhandnehmen, ist es auch hier notwendig, in ein 
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Work-Life-Bewusstsein zu kommen. Klar ist Arbeit auch mal anstrengend. Das 
darf sie auch sein. Es gibt in jedem Job Aufgaben und Menschen, die einen 
nerven und die Kraft kosten. Arbeit gibt uns jedoch auch Energie. Sie hilft 
uns dabei, uns weiterzuentwickeln und als Menschen und Persönlichkeiten zu 
wachsen. Das funktioniert umso besser, je belastbarer das berufliche Netzwerk 
ist, dass du dir aufbaust, sowohl in dem Unternehmen, in dem du tätig bist, 
als auch außerhalb. In Kapitel 4 werden wir uns daher nicht nur mit den Un-
ternehmen an sich beschäftigen, sondern auch mit den Themen Integration, 
Teamarbeit, Konfliktbewältigung sowie Netzwerkpflege. 

10. Ich werde dir Tipps geben, wie du 
in Zukunft mehr Geld verdienst

Reden wir über Geld. Über erfolgreiche Gehaltsverhandlungen. Und über 
deine Einstellung zu Geld. Niemand von uns möchte umsonst arbeiten. Wir 
erwarten eine Gegenleistung. Das muss nicht immer nur Geld sein. Deine Ein-
stellung und dein Bedarf an Geld beeinflussen, wie dein Traumjob aussieht. 
Wer viel Geld verdienen möchte, sollte keinen Beruf im Niedriglohnsektor 
anstreben. (Es ist schade, dass es diesen überhaupt gibt. Aber das ist eine andere 
Geschichte.) Es geht zudem darum, dass du dich in Zukunft nicht unter Wert 
verkaufst. In Gesprächen mit Ratsuchenden fällt mit immer wieder auf, dass 
Gehaltsverhandlungen unangenehm sind. In Kapitel 3 dieses Buches reden wir 
daher auch über mögliche Gehaltsstrategien.

Auf unserer »Mission Traumjob« werden wir also gemeinsam herausfinden, 
wer du wirklich bist. Wo deine Stärken und deine Schwächen liegen. Wie du 
vor allem deine Schwächen dennoch für dich arbeiten lassen kannst. Und mit 
welchen konkreten Mitteln und Techniken du erreichen kannst, wonach du 
strebst. Dabei ist es egal, ob du noch ganz am Anfang deiner Karriere stehst 
und endlich loslegen möchtest, um der Welt zu zeigen, was du draufhast, oder 
ob du nach Jahren im Beruf von einem Gefühl der Unzufriedenheit geplagt 
wirst, und der Gedanke, noch einmal etwas Neues, etwas ganz anderes anzu-
fangen, dich einfach nicht loslässt. 


